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VORWORT ZUR DEUTSCHEN ERSTAUSGABE

Oswald Chambers, 1874 in Schottland geboren, war bis 
zu seinem frühen Tod im Jahr 1917 nur einem relativ 
kleinen Kreis von Christen in Großbritannien und den 
Vereinigten Staaten von Amerika bekannt. Drei kleine-
re Publikationen waren bis dahin unter seinem Namen 
erschienen.

Chambers war ein begabter Künstler und Musiker. 
Er studierte an der Royal Academy of Arts in London, 
um – nach seiner Hinwendung zu Jesus Christus – als 
Botschafter Gottes im Rahmen von Kunstgeschichte 
und Ästhetik wirken zu können. Nach einer Zeit hefti-
ger innerer Kämpfe entschied er sich für eine Laufbahn 
als Geistlicher, war einige Jahre Tutor am Dunoon Col-
lege, in der Nähe von Glasgow. Er wirkte auch an einer 
Bibelschule in den USA, besuchte Japan, ehe er dann in 
den vollzeitlichen Dienst trat.

Von 1907 bis 1910 war er Gastredner und offizieller 
Vertreter der League of Prayer. Von 1911 bis 1915 leite-
te er das Bible Training College London in Clapham. 
Dann übertrug der CVJM Oswald Chambers die Auf-
gabe, in Ägypten die britischen, australischen und neu-
seeländischen Soldaten, die während des Ersten Welt-
kriegs den Suezkanal zu schützen hatten, geistlich zu 
betreuen. In dieser Aufgabe für die Soldaten des briti-
schen Commonwealth war er bis zu seinem Tod tätig. 
Er starb in Kairo am 15. November 1917 an den Kompli-
kationen einer Operation. 
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Oswald Chambers war sieben Jahre mit Gertrude 
Hobbs, genannt Biddy, verheiratet, die beinahe alle sei-
ne Vorträge und Predigten mitstenografierte und die 
gesprochenen Worte ihres Mannes sortierte und zu-
sammenstellte, um sie dann zu veröffentlichen. Auf 
diese Weise entstand auch das bekannteste, in vielen 
Sprachen verbreitete Buch „Mein Äußerstes für sein 
Höchstes“. 

Erstmals 1927 gedruckt, ist es bis heute als das 
meistverkaufte Andachtsbuch aller Zeiten auf dem 
Markt. Es ist zum Klassiker geworden, biblisch geortet, 
tiefgründig, und eine große Hilfe, um Jesus Christus 
besser kennenzulernen. Es wurde zu einem Wegweiser 
für das Leben im Glauben, die Führung in der Nachfol-
ge, das Leben aus der Kraft Gottes. Stets machte Cham-
bers Mut, Großes von Gott zu erwarten. Unüberhörbar 
auch immer wieder sein Hinweis, dass es zur rechten 
Nachfolge nur dann kommt, wenn Christus selbst in 
uns sein Leben lebt. Die lebendige Sprache bringt seine 
tiefen geistlichen Gedanken erfrischend verständlich 
näher. 

Die Botschaft von Chambers´ Predigten ist heraus-
fordernd und bietet eine lebensverändernde Perspekti-
ve. Ich lernte sie in Amerika kennen. Abgeordnete, in 
deren Kreisen Chambers weit verbreitet war, schenkten 
mir ein Buch. Bis heute ist es bei meiner Frau und mir 
im täglichen Gebrauch. Ein Segen für uns.

Mit der Ihnen vorliegenden neuen Publikation hat 
es eine besondere Bewandtnis:
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Oswald Chambers war fest überzeugt vom Kon-
zept der „Saatgedanken“ – kurzen, markanten Sätzen, 
die Aufmerksamkeit wecken und zum Nachdenken 
anregen. Sowohl im Bible Training College London als 
auch im CVJM Wüstencamp Zeitoun in Ägypten hat 
Chambers an einem zentral angebrachten Schwarzen 
Brett täglich einen „Gedanken zum Tag” angeheftet. 
Meist handelte es sich dabei um einen geistlichen Im-
puls, es konnte aber auch ein humorvoller Kurzbeitrag 
sein. Nach einer Überschwemmung im Zeitoun-Feldla-
ger konnte man zum Beispiel an der Barackentür von 
Chambers lesen: „Während der U-Boot-Manöver ge-
schlossen“. 

Frau Chambers war auch noch nach dem frühen 
Tod ihres Mannes in Ägypten und veröffentlichte dort 
1918 den „Saatgedanken-Kalender“, der jeweils einen 
kurzen Denkanstoß, ausgewählt aus den Vorträgen von 
Chambers, für jeden Tag des Jahres enthielt. Das kleine, 
dünne Büchlein passte bestens in die Brusttasche der 
Soldatenuniform.

Als Buch wurden diese Impulse für den Tag unter 
dem Titel „Run Today ś Race“ erstmalig 1968 publiziert 
und herausgegeben von der Tochter von Oswald und 
Biddy Chambers, Kathleen Chambers (1913 – 1997). Un-
ter dem Titel „Bis Christus euer Leben prägt“ erscheint 
es nun erstmalig in deutscher Sprache.

Kathleen Chambers schrieb noch ein Jahr vor ihrem 
Tod in einem Geleitwort zu einer Neuauflage: „Möge 
Gott alle segnen, die dieses Buch lesen, und mögen die-
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se Gedanken lebendig sein, weil die Kraft Gottes hinter 
ihnen steckt.“

Diesem Wunsch von Kathleen Chambers kann 
ich mich nur vollinhaltlich anschließen, auch in dem 
 Wissen, dass niemand einen Segen nur für sich selbst 
empfängt.
 
Friedrich Hänssler, März 2014



JAnuAR
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1. JAnuAR

Gott ist mir so unmittelbar nah und so unglaublich 
stark, dass ich ihm immer fröhlicher vertraue und im-
mer weniger darauf achte, wie ich mich fühle.

2. JAnuAR

Jesu Leben ist uns voll und ganz gegeben, wenn wir 
uns mit seinem Tode eins machen. Wir haben das 
Auferstehungsleben Jesu als Rückhalt, das von nichts 
überwunden werden kann.

3. JAnuAR

Der Geist Gottes verändert meine vorherrschenden 
Wünsche; er verändert das, was wichtig ist, und 
ein Universum von Wünschen, das mir bislang ver-
schlossen war, eröffnet sich mir mit einem Mal.
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JAnuAR

4. JAnuAR

Es ist ein besonderer Moment, wenn uns bewusst 
wird, dass wir die Macht haben, bestimmte Stimmun-
gen zu ersticken; eine unglaubliche Befreiung, wenn 
wir jede Art von Ichbezogenheit loswerden und nur 
eines im Blick haben: die Beziehung zwischen Gott 
und uns.

5. JAnuAR 

Glaube an meine Befreiung ist nicht das gleiche wie 
Glaube an Gott. Glaube bedeutet, dass ich, egal, ob 
ich tatsächlich befreit werde oder nicht, bei meiner 
Überzeugung bleibe, dass Gott Liebe ist. Es gibt ein 
paar Dinge, die man nur im Feuerofen lernen kann.



– 10 –

6. JAnuAR

Es ist leicht, das geistliche Leben zu einer Kathedra-
le für schöne Erinnerungen zu machen; aber es gibt 
Füße, die man waschen muss, große Hindernisse, die 
man überwinden muss, und Menschen, die auf Essen 
warten. Nur wenige von uns begeben sich auf diesen 
Weg, aber es ist derjenige, den der Sohn Gottes ge-
gangen ist.

7. JAnuAR

Glaube an das, was du gesehen hast, als du im Licht 
warst, und wenn du im gepflügten Feld stehst und 
Gottes Jahreszeiten über dich hinwegziehen – der 
Rest des kalten, harten Winters, die Anfänge der 
merkwürdigen, schmerzhaften Vorboten des Früh-
lings: Bleib ihm hingegeben. Er weiß, welche Jahres-
zeiten er deiner Seele schicken muss, genau wie auch 
der Natur.
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JAnuAR

8. JAnuAR

Schnell neigt man dazu, zu sagen: „Ach, Gott wird 
nicht so streng sein und erwarten, dass ich das aufge-
be!“, aber das wird er; „Er wird nicht von mir erwarten, 
dass ich im Licht wandle, sodass ich nichts zu verber-
gen habe“, aber das wird er; „Er wird nicht erwarten, 
dass ich mich in allem auf seine Gnade verlasse“, aber 
das wird er. 

9. JAnuAR

Gott treibt unsere „Auf keinen Fall“ in die Enge, bis 
sie bersten. Es muss nicht dazu kommen, aber Gott 
wird es tun, wenn ich auf die kleinen Ungehorsam-
keiten bestehe, von denen allein ich weiß; denn sie ru-
fen in mir einen Geist hervor, den Gott nicht erlauben 
kann.
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10. JAnuAR

Das christliche Leben ist das einfachste, fröhlichste 
und unbeschwerteste Leben, wenn es gelebt wird, 
wie Jesus es gelehrt hat. Die Entwicklung unseres Le-
bens setzt sich aus zufälligen Momenten zusammen, 
aber hinter ihnen steht Gottes Ordnung.

11. JAnuAR

Für die meisten von uns ist Gebet zu einer frommen 
Phrase geworden, zu einem schönen Gefühl, zu mys-
tischer Verbundenheit mit Gott. Beten ist sinnlos, 
wenn wir nicht als Kinder Gottes leben. Dann sagt 
Jesus: „Bittet, so wird euch gegeben“ (Matthäus 7,7).

12. JAnuAR 

Demut ist das Markenzeichen eines Heiligen. Vorsicht 
vor überheblicher Selbstgefälligkeit, wenn Gottes 
Gnade doch alles für dich getan hat!


